
Wadersloh

14. Juli

Anmelden zum
Begegnungstag

Liesborn (gl). Der nächste
monatliche Begegnungstag für
betreuungsbedürftige ältere
Menschen findet am Mittwoch,
14. Juli, im St. Josef-Haus, Kö-
nigstr. 1 in Liesborn statt. Un-
ter dem Motto „Ein Tag für
mich“ erleben die Teilnehmer
von 9 bis 16 Uhr in Gemein-
schaft unterhaltsame Stunden.
Durch ein Team von ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen erfah-
ren sie hierbei Begleitung und
Betreuung. Die Maßnahme
wird getragen von den Pfarrge-
meinden und dem Kreiscari-
tasverband.

22
Anmeldungen nimmt bis
Freitag, 9. Juli, Ch. Wag-

ner, w 02523/7301, entgegen.

Hegering

Jägerbiwak bei
Schulze Düllo

Liesbonr-Diestedde (gl). Der
Hegering Liesborn-Diestedde
veranstaltet am Freitag, 9. Juli,
ab 19 Uhr sein traditionelles
Jägerbiwak auf dem Hof Hein-
rich Schulze Düllo, Stein-
ackerstraße 37 in Diestedde.
Eingeladen sind alle Mitglie-
der und Freude des Hegerings.
Der Hegering freut sich wieder
über die Landfrauen und
Landwirte aus Liesborn, und
die Jägerfreunde vom Hege-
ring Wadersloh, die auf dem
Biwak ihre Fahrradtour aus-
klingen lassen. Die Jagdhorn-
bläser sorgen für die musikali-
sche Unterhaltung, und die er-
folgreichen Schützen des He-
geringschießens erhalten hier
ihre Jahresschießnadeln.

Der ehemalige Musikkursus der Johanneum-Abiturienten trat noch einmal auf. Mit „He’s Pirat“ aus „Fluch
der Karibik“ legten die Akteure einen tollen Auftritt hin. Bilder: Krumkamp

„Friedensbund“ mit den Lehrern
Auch die Schülervertretung

verabschiedete sich von „ihren
13ern“ und gratulierte zum Abi-
tur. Sie schenkte den Abiraten
passend zu ihrem Motto ein klei-
nes Schiff. „Ihr könnt zwar nicht
den Wind steuern, aber zumindest
die Segel richtig setzen. Wir wün-
schen euch allzeit gute Fahrt und
vergesst nicht, dass hier im Hei-
mathafen immer ein Platz für
euch reserviert ist“, erklärten die
Schülervertreter ihr kleines Prä-
sent.

Alina Jäger und Matthias Ha-
matschek (kl. Bild) als Stufen-
sprecher hielten eine Rede, die die
vergangenen neun gemeinsamen
Jahre noch einmal Revue passie-
ren ließ. So stachen die „Abira-
ten“ erst in drei Boote aufgeteilt

in See und hatten stets gegen die
„MS Lehrerkollegium“ zu kämp-

fen, mit denen
schließlich ein
„Friedensbund“
geschlossen wer-
den konnte.
Nach neun lan-
gen Jahren
konnte der Beu-
tezug schließlich
als erfolgreich
anerkannt wer-

den.
Mit Anekdoten erinnerten sich

alle noch einmal an die Schulzeit,
von der es nun Abschied zu neh-
men galt. Nach vielen Grußwor-
ten vom Schulträger, der Eltern-
pflegschaft sowie dem Bürger-
meister und der musikalischen

Untermalung durch die Abitu-
rienten und das Schulorchester
des Johanneums wurden die Abi-
turzeugnisse überreicht. Über
den besten Notendurchschnitt
des Zeugnisses freuten sich gleich
vier Schüler: Carsten Fölling,
Reinhard Lojewski, Kathrin Nei-
temeier und Ann-Kathrin Wohl-
fahrt weisen den beachtlichen
Notendurchschnitt von 1,1 auf
dem Zeugnis vor. Einigen Zeug-
nissen waren besondere Beschei-
nigungen über Verdienste und
Präsente zugelegt worden, sei es
durch das Engagement im Schul-
sanitätsdienst oder besondere
Leistungen in den Fächern Physik
und Chemie. Am Samstag wurde
dem Anlass gemäß der traditio-
nelle Abiball gefeiert.

Tutorin Rosemarie Polenz begleitete die „Abiraten“ drei Jahre lang
und nahm nun schweren Herzens Abschied.
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Gemeinde Wadersloh: Rathaus
von 8 bis 12.30 und 14 bis 16 Uhr
geöffnet.
C.E.M.M. Caritas Sozialstation
Wadersloh: 8 bis 16 Uhr Sprech-
stunde in der Sozialstation, Dett-
marstraße 4,w02523 / 940041.
Wadersloh Marketing GmbH: 9
bis 12.30 Uhr Präsenzzeit am
Freudenberg 4, ansonsten Er-
reichbarkeit unter w 02523 /
959155.
„Hand-in-Hand“, Hilfsdienst für
Senioren: Kontaktaufnahme über
Marion Mußenbrock,w 02523 /

1400.
Gemeinde Wadersloh: 14 bis
16 Uhr Sprechstunde des Jugend-
amts im Wadersloher Rathaus.
Musikschule Beckum-Warendorf:
ab 14 Uhr Informationswoche in
der Villa Mauritz.
Jugendtreff „Villa Mauritz“:
15.30 bis 19 Uhr offener Treff für
Jugendliche ab zwölf Jahren.
Feuerwehrkapelle Liesborn:
17.30 Uhr Probe der Jugendgrup-
pe im Probenraum.
SV Diestedde: 19 Uhr Joggen ab
Sportplatz.
TuS Wadersloh: 18 Uhr Walking
und Nordic Walking, 18.30 Uhr
Lauftreff, jeweils ab Sportheim in
Wadersloh, Winkelstraße.
KLJB Wadersloh: 19 Uhr Treff-

punkt am DRK-Heim zum Beach-
volleyball, 20 Uhr Sport in der
Mauritzhalle.
Behindertensportgruppe: 18.30
bis 20 Uhr Bosseln in der Turn-
halle der Realschule.
„Hör-bereit“: 20 bis 22 Uhr Kir-
chentelefon des Kreisdekanats
mit Pfr. Helmut Hortmann,
w 02581 / 9458500.
Familientelefon: w 0800 /
5305305.
Beratungsstelle für Eltern ent-
wicklungsverzögerter und behin-
derter Kinder des Kreises Waren-
dorf:w 02581 / 535324.
Pflege- und Wohnberatung des
Kreises:w 02581 / 535035.
Infoline Glücks-Spielsucht NRW:
w 01801 / 776611.

Termine & Service Einweihung

Galen-Denkmal ist
ein neuer Blickfang

der Verdienste des Kardinals ge-
dacht werden“, erklärte Herbert
Fortmann vom Heimatverein Wa-

dersloh. Bürger-
meister Christi-
an Thegelkamp
lobte in seiner
Ansprache den
Einsatz der vie-
len Helfer, die
die Aufstellung
des Denkmals
ermöglicht hat-
ten und lobte
Kardinal von

Galens Taten für die Menschlich-
keit: „Möge dieser Stein lange
stehen und von einem aufrechten
Leben berichten.“

Nach der Enthüllung und den
Ansprachen der Ehrengäste be-
dankte sich Herbert Fortmann bei
der Künstlerin Michele Zopp (kl.
Bild), die den Grünsandstein-
block aus Anröchte bearbeitete.
Von Galens Kopf ist nun dort in
Stein gemeißelt und die Auf-
schrift: „Man soll Gott mehr ge-
horchen als den Menschen“. Au-
ßerdem bedankte Fortmann sich
bei Martin Lammert, der mit sei-
nen Gerätschaften bei der prakti-
schen Umsetzung des Projekts
maßgeblich half.

Wadersloh (dob). „ Ein Zeichen
gegen die Gleichgültigkeit in der
Gesellschaft“ hat der Heimatver-
ein Wadersloh am Samstag bei
der Enthüllung des Denkmals zu
Ehren Kardinals von Galen ge-
setzt. „Die Nazis haben bei von
Galen auf Granit gebissen, so soll
also ein Findling an der von-Ga-
len-Straße sein Leben in Erinne-
rung halten“.

Der ehemalige Münsteraner Bi-
schof hatte zu Zeiten der Nazi-
Diktatur den Lehren der Natio-
nalsozialisten abgeschworen und
sich aktiv im Widerstand mit
Worten engagiert. Im Jahre 1935
spendete er mehr als 300 Kindern
in der Gemeinde Wadersloh das
Sakrament der Firmung. Clemens

Pfarrer Ehrenberg von der
evangelischen Kirchengemeinde
lobte den Einsatz des „Löwen von
Münster“ und erinnerte an sein
Engagement, das in heutiger Zeit
oft fehle und forderte, wieder
Stellung zu beziehen. Auch Pfar-
rer Ralf Forthaus von der katholi-
schen Gemeinde schloss sich die-
sem Appell an: „Wir leben in ei-
ner Zeit des Relativismus. Es gibt
keine allgemeinen Werte mehr, je-
der macht was er für richtig hält.“

„Mit diesem Denkmal soll nun

Sommerfest im Seniorenheim

Man fühlt sich wohl im Neubau
Wadersloh (gl). Seit fast fünf

Monaten sind die Bewohner des
Wadersloher Seniorenheims St.
Josef in ihrem neuen Heim zu
Hause. Beim Sommerfest am
Samstag bot sich deshalb für vie-
le Neugierige die passende Gele-
genheit, einen Blick in den Neu-
bau an der Diestedder Straße zu
werfen.

Ob die Eingangshalle mit Ka-
min, an dem sich die Bewohner

oft auf eine Tasse Kaffee treffen
oder der idyllische Innenhof, von
dem man das pulsierende Leben
im Haus sehr gut beobachten
kann – im Josefheim muss sich
niemand alleine fühlen, so Andre-
as Wiedeking.

Auch die Gemeinschaftsräume,
die während der Fußball-WM
zum gemeinsamen Verfolgen der
Spiele einladen, fanden bei den
interessierten Besuchern Aner-

kennung.
Nach der Führung nahmen Be-

sucher und Bewohner des Hauses
das Programm des Sommerfestes
wahr. Im Festzelt sorgten Kaffee
und Kuchen und das Diestedder
Blasorchester für angenehme At-
mosphäre . Darüber hinaus wur-
den eine Handarbeit-Ausstellung,
Stände zur Gesundheitsvorsorge
oder eine Kosmetikpflege im Fri-
seursalon des Hauses angeboten.

Pfarrer Ralf Forthaus gab bei der Denkmalweihe einen Einblick in das
Leben Kardinal von Galens. Bilder: D. Braun

Heimleiter Andreas Wiedeking (l.) erläuterte den Besuchern die Architektur und die Funktion des St.-Jo-
sef-Hauses, bevor er zum Sommerfest einlud. Bild: Stolz

St. Margareta

Erstkommunion
wird vorbereitet

Wadersloh (gl). In dieser Wo-
che erfolgen die Anmeldungen
für die Vorbereitung auf die
Erstkommunion in der St.-
Margareta-Pfarrei in Waders-
loh am Weißen Sionntag,
1. Mai, 2011. Dafür sollte im
Pfarrbüro unter w 02523 /
953 600 ein Anmeldetermin
vereinbart werden. Wer noch
keinen Anmeldevordruck per
Post erhalten hat, sollte sich
ebenfalls im Pfarrbüro melden.

Abtei Liesborn

„Transparenz“
gewährt Einblicke

Wadersloh-Liesborn (gl). Am
Sonntag, 4. Juli, eröffnet die
Ausstellung „Transparenz“ des
Kunstvereins Beckum-Waren-
dorf. Aus 100 Künstlern aus
dem Kreisgebiet hat eine Jury
Kunstwerke ausgewählt. Die
Veranstaltung beginnt um
11 Uhr im Museum Abtei Lies-
born. Es sprechen zur Begrü-
ßung Dieter Müller, Vorsitzen-
des Kreiskunstvereins Beck-
um-Warendorf und Dr. Martin
Gesing vom Stadtmuseum
Beckum.

Beratung

Sprechtag des
Finanzamtes

Wadersloh (gl). Auch im Juli
bietet das Finanzamt Beckum
wieder einen Sprechtag in Wa-
dersloh an. Am Mittwoch,
14. Juli, können die Bürger der
Gemeinde Wadersloh einen
Mitarbeiter des Finanzamtes
im Rathaus Wadersloh aufsu-
chen, um lohnsteuerrechtliche
Fragen zu klären. Die Sprech-
zeiten sind von 8 bis 12.30 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr. Eine
Terminvergabe erfolgt nicht.
Der nächste Sprechtag findet
am 8. September statt.

Entlassungsfeier

Die „Abiraten“
ziehen nun hinaus
in die weite Welt

dienst in der Pfarrkirche Ss. Cos-
mas und Damian in Liesborn fan-
den sich alle Gäste zum offiziellen
Festakt in der Aula des Johan-
neums ein. In seiner Ansprache
zeigte Schulleiter Hans-Jürgen
Lang eine Diashow, die nach und
nach die ganze Schullaufbahn der
ehemaligen Schüler darstellte
und ihren langen Weg zum Abitur
zeigte.

Mit 21 Schülern mit einer
„eins“ vor dem Komma und her-
vorragenden Leistungen in den
Abiturklausuren stach diese Abi-
turientia besonders hervor. Als
Geschenk der Schule überreichte
der Schulleiter den Schülern ein
„Stück Heimat“, welches symbo-
lisch von der 6. Klasse gebastelt
worden war. „Setzt die Segel, das
Abenteuer Zukunft beginnt, aber
vergesst nicht euren Heimatha-
fen“, betonte Lang und ließ seine
Zöglinge schweren Herzens ge-
hen.

Wadersloh (jkr) Die „Abiraten
2010“ gingen von Bord und ver-
ließen am Freitag nun endgültig
ihr Schiff, die „MS Gymnasium
Johanneum.“ In einer feierlichen
Abiturentlassungsfeier gratulier-
ten Vertreter der Schüler -, Leh-
rer- und Elternschaft den frisch
gebackenen Abiturienten zum
Zeugnis.

Das Abitur stand ganz unter
dem Motto „Abiraten – Wir er-
obern die Welt“. Und so hatten
die Abiturienten sich schon vor
einigen Wochen mit dem traditio-
nellen Abisturm von den übrigen
Mitschülern verabschiedet, nach-
dem alle schriftlichen und münd-
lichen Prüfungen sowie die Nach-
prüfungen hinter den 80 Absol-
venten lagen.

Stolz und festlich gekleidet er-
hielten sie am Freitag das ver-
diente Abschlusszeugnis. Nach
einem ökumenischen Gottes-
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